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Kurzvorstellung meiner Person und Inhalt

Beate Wüst: Hörgeschädigtenpädagogin, Abteilungsleitung des Zentrums für Beratung, Inklusion 

und Teilhabe (BIT) am LBZH Hildesheim, sei 1999 Arbeit in der Hörfrühförderung, im 

Sonderkindergarten für Hörgeschädigte und im Pädagogisch-Audiologisches Beratungszentrum am 

LBZH Hildesheim 

Zum Inhalt meines Themas:

• Hör- und  Sprachentwicklung: Die ersten Jahre sind entscheidend

• Hörstörungen bei Kindern frühzeitig erkennen

• Wo bekommen Eltern und Kitapersonal Hilfe



Hör- und  Sprachentwicklung: Die ersten Jahre sind entscheidend

1 Gutes Hören von Angang an hat eine zentrale Bedeutung für eine gute Sprachentwicklung. Um 

Hörbeeinträchtigungen frühzeitig zu erkennen, wurde das Neugeborenen–Hörscreening (NHS) mit der U2 

eingeführt.

2
Nicht jedes NHS zeigt sichere Ergebnisse: es gibt falsch-positive wie auch falsch–negative Ergebnisse; nicht 

immer wird ein auffälliges Hörscreening gut  und diagnosesicher nachverfolgt; es gibt kindliche 

Hörstörungen, die sich erst im Verlauf der ersten vier Lebensjahre einstellen.

3
Vertrauen Sie Ihren Beobachtungen, dass das Kind nicht gut / gar nicht spricht, weil es vielleicht nicht gut 

hört. Eltern und Erzieher*innen sind die ersten und sicheren „Diagnostiker“ für das Kind. Denn:

Die frühe Erfassung und Versorgung von Hörschädigungen (im 1. Lebensjahr) ermöglicht einen nahezu 

guten Spracherwerb bei Kindern ohne weitere Beeinträchtigungen. Sie bietet die größtmögliche Chance auf 

einen inklusiven Bildungsweg. 

4



Hörstörungen bei Kindern frühzeitig erkennen

Schallleitungsschwerhörigkeit Schallempfindungsschwerhörigkeit



Hör- und  Sprachentwicklung: Die ersten Jahre sind entscheidend 

Welche Auswirkungen zeigen unzureichend versorgte Hörwahrnehmungsprobleme?

• Bereits eingeschränkte 2. Lall- und Brabbelphase (z.B. keine Verdoppelung von Silben) beim Säugling (ab ca. 6. Monat).

• Wenig aktiver Wortschatz, kein Wortschatzspurt um den 2. Geburtstag.

• Das Kind nimmt seine Umwelt einschränkt wahr.

• Es reagiert nur zureichend oder nicht auf Ansprache.

• Dinge überraschen das Kind, weil es Ankündigungen nicht mitbekommen hat.

• Auffälligkeiten im Richtungshören und eine erschwerte Orientierung im Raum.

• Häufiges Nachfragen und häufige Missverständnisse

• Kompensationsstrategien des Kindes und Sprach-“Verstehen“ über Rituale können über das tatsächliche Hörvermögen 

hinwegtäuschen

Quelle: Pixabay



Hör- und  Sprachentwicklung: Die ersten Jahre sind entscheidend 

Welche Auswirkungen zeigen unzureichend versorgte Hörwahrnehmungsprobleme?

• Eingeschränkte Sprachentwicklung, übermäßig viele Stunden Logopädie.

• Sprachliche Unterschiede (z. b. den oder dem) werden nicht gehört, in Folge nicht in die Sprache 

integriert – grammatikalische Probleme in der SE.

• Übermäßige Empfindlichkeit  gegenüber lauten Schallreizen.

• Hörwahrnehmung ist ein Reifungsprozess über das 6. Lebensjahr hinaus. Beeinträchtigungen in der 

phonologische Bewusstheit, Hör-Merkfähigkeit und im dichotisches Hören können einen guten Lese-

Schreib-Erwerb einschränken. 

• Aber auch Veränderungen im Verhalten bis hin zum extremen Rückzug (Kind spielt immer 

allein und oft nur gern draußen) oder hohes Aggressionspotenial.

• Auswirkungen auf das sogenannte Nebenbei-Lernen; Aufbau von Weltwissen

Quelle: Pixabay



Mehr Infos zum Thema „Sprache und Hören“ finden Sie 
in der Infothek Niedersächsischen Landesamtes für 
Soziales, Jugend und Familie unter: 

www.hoer-und-sprachheilberatung.niedersachsen.de

Hörstörungen bei Kindern frühzeitig erkennen



Wo bekommen Eltern und Kitapersonal Hilfe?



Wo bekommen Eltern und Kitapersonal Hilfe?



Wo bekommen Eltern und Kitapersonal Hilfe?

In diesem Zusammenhang bedeutsam sind klinische oder niedergelassene Pädaudiolog*innen. 
Für Südniedersachsen wären unter anderem zu nennen:

• Phoniatrie und Pädaudiologie der Medizinischen Hochschule Hannover
• Deutsches HörZentrum der HNO-Klinik  an der MHH
• Phoniatrie und Pädaudiologie der Universitätsmedizin Göttingen
• Phoniatrie und Pädaudiologie im Städtischen Klinikum Braunschweig

• Phoniatrische und Pädaudiologische Praxis Fr. Dr. med. Aleksandrov, Hannover
• Phoniatrische und Pädaudiologische Praxis Fr. Dr. med. Bergmann, Hannover
• Phoniatrische und Pädaudiologische Praxis Hr. Raap, Salzgitter
• Phoniatrische und Pädaudiologische Praxis, HNO-Praxis Hr. A. Gabriel, Göttingen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir hören uns im Netzwerk!

www.lbzh-hi.niedersachsen.de

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE NEUE INFORMATIONSPLATTFORM!
https://padlet.com/lbzh_hildesheim/Zentrum_Beratung_Inklusion_Teilhabe

https://padlet.com/lbzh_hildesheim/Mobiler_Dienst


